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@ Schutzvorrichtung fir Rohre.

@ Um die Innenfliche von insbesondere mit Gewinde
versehenen Rohren, deren Gewinde-Rohrenden zum luft-
dichten AbschluR mit einer Gewindeschutzvorrichtung ver-
sehen sind, gegen Rostbildung zu schitzen, ist ein in die
Rohre einbringbarer Trager, beispielsweise in Form eines
Streifens, vorgesehen, an dem mehrere Behéltnisse beab-
standet hintereinander angeordnet sind (Fig. 5). Die Behalt-
¥ nisse sind mit Trockenmitte! gefiillt und bestehen aus
< feuchtigkeitsdurchidssigem Material. Der Tréger wird vorzu-
gsweise an den beiden Rohrenden befestigt. Im Boden der
I\ Gewindeschutzvorrichtung ist eine Feuchtigkeitsanzeigeein-
00 richtung angeordnet.
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Schutzvorrichtung fiir Rohre

Die Erfindung betrifft eine Schutzvorrichtung fiir
Rohre, deren Rohrenden mit einem Gewinde versehen sind.

Rohre, insbesondere mit Gewinde versehene 81feld-
rohre, werden h&dufig durch lange Transportwege und Lage-
rung verschiedenen klimatischen Bedingungen ausgesetzt.
Sie neigen infolgedessen vor allem an der Innenseite zur
Rostbildung. Die Rohre werden iiblicherweise an den Enden
mit Schutzkappen versehen, um die Gewinde zu schiitzen. Um
ferner zu verhindern, daB Fremdkdrper oder Regenwasser in
das Innere der Rohre gelangt, werden hdufig geschlossene
Schutzkappen und Schutzstopfen verwendet, die das Rohr voll-
stdndig an beiden Seiten verschlieBen. Dies wiederum hat
zur Folge, daB sich bei Temperaturschwankungen Schwitz-
wasser bildet, das die Rostbildung verstdrken kann. Es
sind chemische Mittel bekannt, die die Eigenschaft haben,
Feuchtigkeit aus der Umgebung aufzunehmen. Solche Mittel
werden allgemein Trockenmittel genannt. Es ist auch bekannt,

zum Schutz der Rohre solche Trockenmittel in Beutel abzu-
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packen. und diese Beutel dann in die Rohre zu schieben,

wo sie kurz hinter den Rohrenden lagern. Es hat sich nun
gezeigt, daB diese bekannten Schutzeinrichtungen nicht aus-
reichen, die Rohre vor Rostbildung zu schiitzen. Es hat sich
ndmlich gezeigt, daB in Rohren, insbesondere gr&Berer Lénge,
die Feuchtigkeit von dem Trockenmittel nur aus der ndheren
Umgebung der Beutel aufgenommen wird, und daB die weiter
innen liegenden Innenrohrfldchen rosten. Fernér ist es not-
wendig, die Rohre von Zeit zu Zeit zu inspizieren. Hierzu
werden bisher in recht umstdndlicher, zeitraubender und
teurer Art und Weise jeweils die Schutzkappen und Schutz-
stopfen abgeschraubt bzw. abgenommen; das Rohrinnere wird
dann optisch iliberpriift.

Der vorliegenden Erfindung liegt daher die Aufgabe
zugrunde, eine Schutzeinrichtung so auszubilden, daB eine
Korrosion, insbesondere ein Rosten der Innenwandung der
Rohre sicher vermieden ist und ferner die bisherige, um-
stdndliche, aufwendige und teure Inspektion vermieden werden
kann.

Diese Aufgabe wird durch die im Kennzeichen des An—
spruchs 1 angegebene Ausbildung geldst.

Durch die erfindungsgemd@fe Ausbildung ist es auf ein-
fache Weise mdglich, Trockénmittel definiert in Rohre so
einzubringen, daB ein sicherer Schutz gegen Feuchtigkeit
und damit gegen Rostbildung entlang des ganzen Rohres ge-

wdhrleistet ist. Die Verteilung des Trockenmittels kann
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portionsweise, abgefiillt in Beh3ltnisse, entlang des Rohr-

inneren mit kurzen, ldngeren, gleichmd@Bigen oder ungleich-

médBigen Abstdnden erfolgen. Eine kontinuierliche Verteilung

entlang des Rohrinneren ist auch méglich. Die Handhabung

und Anbringung der erfindungsgemdfen Einrichtung ist ohne
wesentliche Hilfsmittel m&glich und kann auch von Hilfs-

kréften erfolgen.

Durch die erfindungsgemidfe Ausbildung kann die ein-
mal aufgeschraubte Schutzvorrichtung (Schutzkappe und
Scbutzstopfen) in der Einbaulage verbleiben. Die Kontrolle
des Rohrinneren erfolgt durch liberwachung dFr Feuchtigkeit

-

mit Hilfe einer geeigneten Feuchtigkeitsanzeigeeinrichtung.

Eine MeB- und Warneinrichtung kann ebenfalls eingebaut sein,

die bei Erreichen eines vorbestimmten Feuchtigkeitsgrades
ein optisches oder akustisches Warnsignal abgibt. Durch die
erfindungsgemdBe Ausbildung entfdllt das aufwendige und da-
mit teure Abnehmen der Schutzvorrichtung zwecks Inspektion
des Rohrinneren; mit Hilfe der eingebauten Feuchtigkeitsan-
zeigeeinrichtung kann sofort erkannt werden, ob im Rohr-
inneren ein die Rostbildung zulassender Feuchfigkeitsgrad
herrscht oder nicht.

ZweckmdBige und vorteilhafte Weiterbildungen der er-
findungsgemdfen LOsung sind in den Unteranspriichen gekenn-
zeichnet.

ZweckmdBige und einfach herzustellende Behdltnisse

und Trdger sowie deren Verbindung sind in den Ansprichen

3 bis 6 angegeben.
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Die Weiterbildungen nach den Anspriichen 7, 8 und 1o
geben besonders vorteilhaft herstellbare und einsetzbare
erfindungsgemdBe Einrichtungen wieder.

Zweckmidfige und vorteilhafte Feuchtigkeitsanzeige-
einrichtungen sind in den Unteranspriichen 13 und 14 an-
gegebén. Diese Anzéigeeinrichtungen sind preiswert in der
Herstellung, einfach zu installieren und geben den Feuch-
tigkeitsgehalt mit ausreichender Genauigkeit an.

Die Erfindung soll nun aﬁhand der beigefiigten Zeich-
nung, in der einige Ausfiihrungsbeispiele dargestellt sind,
ndher erl&dutert werden.

, Die Fig. 1 bis 5 der Zeichnung zeigen verschiedene
Au;fﬁhrungsformen der erfindungsgemdBen Schutzvorrichtung
und deren Anordnung in einem Rohr.

Die Fig. 6 zeigt eine erfindungsgemdB ausgebildete
Einrichtung zur Anzeige der Feuchtigkeit in einem Rohr.

In den Fig. 1 bis 5 ist mit dem Bezugs=zeichen 2 ein
Rohr bezeichnet, in dem Rostschutzeinrichtungen 4, 6, 8,
10 und 25 angeordnet sind. Die Rostschutzeinrichtung 4
nach Fig. 1 besteht aus einem zweilagigen Streifen 12, in
dem Kissen 14 ausgearbeitet sind, zwischen denen sich Ein-
schniirungen 16 befinden und in denen sich Trockenmittel
befindet.

Die Rostschutzeinrichtung 6 nach Fig. 2 besteht aus
einem einlagigen Streifen 18, auf dem Kissen 20 in be-

stimmten Abstdnden aufgebracht sind, beispielsweise durch



1o

15

20

25

s 0063287

Anndhen, Aufkleben oder dergleichen. In den Kissen ist
wiederum Trockenmittel vorhanden .

Die Rostschutzeinrichturg 8 nach Fig. 3 besteht aus
mit Trockenmittel gefiillten Beuteln 22, die mit Abstand
zueinander an einem Band oder einer Kordel 24 befestigt
sind, beispielsweise durch Festbinden oder Anklammern.

Die.Rostschutzeinrichtung 25 nach Fig. 5 besteht aus
einem Vliesstreifen 27, in dem das Trockenmittel in Form
von Tabletten 29 eingendht ist.

} Die Kissen 14 und 20 und die Beutel 22 sowie die
Tabletten 29 kdrnen auBer in gieichméBigen Abstédnden auch
ungleichmdfig verteilt angeordnet sein. Es ist auch denk-
bar, sie von der Rohrmitte zu den Rohrenden hin mit zu-
oder abnehmender Abstdnden (vgl. Fig. 5) anzuordnen.

Die Rostschutzeinrichtung 1o nach Fig. 4 besteht aus
einem mit Trockenmittel gefiillten Schlauch 26, dessen En-
den verschlossenr sind.

Als Materizl fiir die Kissen, Beutel und den Schlauch
dient ein fiir Feuchtigkeit durchlissiges Material, bei-
spielsweise ein Vlies.

Die Rostschutzeinrichtungen 4, 6, 8, 10 und 25 sind
vorzugsweisé an den Rohrenden befestigt (nicht dargestellt).
Die Befestigung kann beispielsweise an den iiblicherweise
die Rohrenden verschliefienden Schutzkappen 30 oder Schutz-
stopfen 32 erfolgen, beispielsweise mit Hilfe von an den

Kappen angeordneten Haken 34 und an den Rostschutzeinrich-
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tungen angebrachten Osen 36 , vgl. Fig. 5; auch geeignete
Klemmeinrichtungen (nicht dargestellt) k&nnen eindesetzt
werden,

Bei Rohren grdBeren Durchmessers ist es zweckmidfig,
mehrere der Rostschutzeinrichtungen 4, 6, 8, 10 oder 25
in den Rohren nebeneinander anzuordnen.

Die Fig. 6 zeigt ein Rohr 40, das an einem Ende ein
AuBengewinde 42 und am anderen Ende ein Innengewinde 44
trdgt. Auf das AuBengewinde ist eine Schutzkappe 46 und
auf das Innengewinde ein Schutzstopfen 48 geschraubt.

Die Schutzkappe 46 weist einen mit einem Innenge-
winde 50 versehenen Mantel 52 und.einen becherfdrmigen
Einsatz 54 mit einem Boden 56 auf, der mit dem Mantel 52
iiber einen den Rohrrand iiberdeckenden, ringfdrmigen Stég-
teil 58 vefbunden ist. Im Stegteil sind Nuten 60 ausge-
bildet zum Ansetzen eines Werkzeugs.

Der Schutzstopfen 10 ist in Form eines becherfdrmigen
Einsatzes aﬁsgebildet mit einem Mantel 62 und einem Boden
64. Der Mantel 62 weist ein AuBengewinde 65 auf. Ein Ring-
flansch 67, in dem Nuten 66 zum Ansetzen eines Werkzeugs
ausgebildet sind, Uberdeckt den Rohrrand.

Im Boden 56 der Schutzkappe und auch im Boden 64 des
Schutzstopfens ist jeweils eine Feuchtigkeitsanzeigeein-
richtung 68 bzw. 70 angeordnet. Es ist normalerweise aus-
reichend, wenn nur in einem der B&den 56 und 64 eine solche

Feuchtigkeitsanzeigeeinrichtung angeordnet ist.
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Die Feuchtigkeitsanzeigeeinrichtung ist in der Zeich-
nung ein einfacher Feuchtigkeitsindikator 71, der im Sicht-
fenster 72 eines Gewindestopfens 74 angeordnet ist, der in
den Boden der Schutzvorrichtung eingeschraubt ist. Der Feuch-
tigkeitsindikator ist vorzugsweise austauschbar angeordnet.

Die Feuchtigkeitsanzeige kann auch ein elektrisches
FeﬁchtigkeitsmeBgerét sein, an das zusdtzlich noch eine -
Warneinrichtung angeschlossen sein kann, um das Erreichen
eines bestimmten Feuchtigkeitsgehaltes akustisch und natiir-
lich auch 6ptisch anzuzeigen.

Die Schutzkappe 46 und der Schutzstopfen 48 kénnen.
anders als in der Zeichnung dargestellt auch B&den aufweisen,

die in etwa in der Ebene des Stegteiles 58 bzw. der Ring-

flansche 67 liegen.
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Anspriche

1. Schutzvorrichtung fiir Rohre, deren Rohrenden mit einem

Gewinde versehen sind, gekennzeichnet durch die Kombination

aus einer Gewindeschutzvorrichtung (46, 48), die auf oder

in die Rohrenden (40) auf- oder einschraubbar ist zum luft-
dichten AgschluB der Rohrenden und die einen Boden (56, 64)
und ein mit einem Gewinde (50, 65) versehenes Mantelteil
(52, 62) aufweist, einer in den Rohren angeordneten Rost-
schutzeinrichtung (4, 6, 8, 10, 25) sowie einer im Boden der
Gewindeschutzvorrichtung angebrachten Feuchtigkeitsanzeige-

einrichtung (68, 70).

2. Schutzvorrichtung, insbesondere fiir die Innenfl&che

von Rohren, unter Verwendung eines Trockenmittels, das in

feuchtigkeitsdurchldssigen Behdltnissen verpackt ist,nach Anspr.1,

dadurch gekennzeichnet, daB mehrere Beh#ltnisse (14, 20, 22)

hintereinander, in gleichmdBigen, unregelmdpigen oder sich
dndernden Abstidnden an oder in einem in die Rohre einbring-

baren Tr&dger (12, 18, 24) angeordnet sind.

Dr.K. /H. - -
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3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,

daB die Behdltnisse Beutel, Kissen oder P&ckchen sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,

daB der Trédger ein Band, eine Kordel, eine Schnur, ein

Streifen, ein Stab oder dergleichen ist.

5. Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch gekennzeichnet,

daB die Beutel (22) oder Kissen (14, 20) oder P&dckchen am
Band, an der Kordel, an der Schnur, am Streifen oder an dem

Stab befestigt sind.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,

daB die Befestigung durch Anbinden, Anklammern, Ankleben,

Anheften, Anndhen, AnschweiBen erfolgt.

7. Vorrichtung nach einem dexr vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, daB in einem zweilagigen Band oder

zweilagigen Streifen kissenartige, mit Trockenmittel ge-

fillte, beabstandete Hohlridume ausgebildet sind.

8. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,

daB das Behdltnis (26) eine schlauchartige Einrichtung ist,

die gleichzeitig Trdger ist.

9. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche,
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dadurch gekennzeichnet, das dér'Trager an den beiden Enden

der Rohre befestigt ist.

0. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, daB das Trockenmittel in Form von

Tabletten in einen Vliesstreifen eingendht ist.

11. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, daB die Abstdnde zwischen aufein-

anderfolgenden Behdltnissen oder Tabletten von dem Tréger-
ende bis zur Trdgermitte bzw. von den Rohrenden bis zur

Rohrmitte zu- oder abnehmen.

12. Schutzvorrichtung flir Rohre zum Auf- oder Einschrauben
auf bzw. in mit einem Gewinde versehene Rohrenden, mit
einem mit einem Gewinde versehenen Mantelteil und mit einem

Boden nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB im Boden

wenigstens einer Schutzvorrichtung (8, 10) eine von aufBen
ablesbare FeuchtigkeitsmeB8- und Feuchtigkeitswarneinrichtung

luftdicht angeordnet ist.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet,

daB die Feuchtigkeitsanzeigeeinrichtung ein Feuchtigkeits-
indikator mit Farbanzeige fiir verschiedene Feuchtigkeits-
bereiche ist, der in einem Gewindestopfen mit Sichtfenster
angeordnet ist, welcher in den Boden der Schutzvorrichtung

eingeschraubt ist.



- 0063287

14. Vorrichtung nach Anspruch 13, dadurch gekennzeichnet,

daB8 der Feuchtigkeitsindikator auswechselbar im Sicht-

fenster des Gewindestopfens angeordnet ist.




1) 0063287
o

JJ Iz,L /42 /44 /46 |
T Tl P A 7 Al

T T T Sl L
J,Z /6 /46’ ;20
7777777 777777777V7777 7V 77777777 777777

< N\ .
T/ 7777777777 77777777 /L LLLL
d g dd L

/ /
7777 71777777777V 7 V7L L L

o™
———t

X1
77777 777777777777/ 777777777 {777 777 724

o 10 26

e / /
7777771777777 LV 7 L[y

77(?.4

/71777 777777777777/ /[ [ LLLLLL




£

B oY |

xri N

oz

ST

0063287




0063287




0063287

Nummer der Anmeldung

)) Europdisches ¢\, R OPAISCHER RECHERCHENBERICHT
a Patentamt

EP 82 10 2816.4

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE ML DL o OER

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der betrifft
maBgeblichen Telle Anspruch

A US - A - 3 260 234 (SERRANO et al.) 1-6, F 16 L 57/00
* Anspriiche 1, 2, 4, 6; Fig. 1 * 10,12 F 16 L 58/00
- 13

A US - A - 4 124 116 (McCABE)

A GB - A - 1 073 786 (PARTICIPATIONS ET
PROCEDES INDUSTRIELS)

A US - A - 3 115 010 (COLLIER) RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE {int. C1.3)

A DE - U - 1 820 105 (LUTHER-WERKE)

- B 01 D 53/00
A DE - U - 1 812 073 (LUTHER-WERKE) F 16 L 57/00

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

X: von besonderer Bedeutung
allein betrachtet

Y: von besonderer Bedeutung in
Verbindung mit einer anderen
Verbtientlichung derselben
Kategorie

A: technologischer Hintergrund
O: nichtschriftliche Offenbarung
P: Zwischenliteratur

T: der Erfindung zugrunde lie~
gende Theorien oder Grund-
satze

E: alteres Patentdokument. das
jedoch erst am oder nach dem
Anmeldedatum veroftenthicht
worden 1st

D: inder Anmeldung angefuhries
Dokument

L. aus andern Grunden ange-
fihrtes Dokument

&: Mitglied der gleichen Patent-

tamilie, ubereinstimmendes
Dokument

X Der vorliegende Recherchenbericht wurde tur alle Patentanspriiche erstellt.

Recherchenort AbschiuBdatum der Recherche Pruter

Berlin 10-08-1982 SCHLABBACH
EPAform 1503.1 06.78




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

